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Die aquatischen Adephaga der Sammlung STRUVE
von der Nordseeinsel Borkum

(Coleoptera: Haliplidae, Noteridae, Dytiscidae, Gyrinidae)'!'

Von Rolf Niedringhaus, Oldenburg

Summary

The aquatic Adephaga (Coleoptera: Haliplidae, Noteridae, Dytiscidae, Gyrinidae) of the

Srnuvr-collection from the East Frisian island of Borkum. - The aquatic Adephaga collected
by F. and R. Srxuve on the East Frisian island of Borkum from 7932 to 1939 were checked.
The examination revealed 61 species (428 specimen): Haliplidae 9 (46), Noteridae 2 (20), Dytis-
cidae 45 (330), Gyrinidae 5 (32). Only 50 species are supposed to be indigenous during time of
investigation. 9 species can be recorded for the first time from Borkum.

In dune areas and on salt marshes 13 brackish and freshwater habitats, in the urban r.ea rnd
on cultivated grasslands 5 aquatic habitats were studied intensively by F. and R. Srnuvr. The
spectrum of species is proposed to be ascertained almost completely. More than 80% of the

species were found in the freshwater ponds of the grey dune area and the heathlands, only 70o/"

in the brackish waters.
Abundant species in the collection are Hygrotws inaequalis, Hydroporus palustris, H. ery-

tbrocepbalus, Graptodytes pictus and Laccophilus minatus. For the East Frisian islands the

occurence of Laccornis oblongus, Agabus congener, Agabws wliginosus, Agabas unguicularis,
Agabws undulatus, Dytiscus dimid.iatus and Gyrinus distinctus is remarkable, though indigeniry
is doubtful.

Zusammenf as sun g

Die Revision einer in den 30er Jahren dieses Jahrhunderts von der Nordseeinsel Borkum
zus.rmmengetragenen Insektensammlung (Srnuvn-Sammlung, Vestfilisches Landesmuseum

für Naturkunde in Münster) ergab im Hinbiick auf die §fasserkäfer (Adephaga) insgesamt 61

Arten (428 Ind.): Haliplidaeg (6), Noteridae 2 (20), Dytiscidae 45 (330) und Gyrinidae 5 (32);

indigen dürften davon allerdings nur 50 Arten gewesen sein. 9 Arten können zum ersten Mal
für Borkum gemeldet werden.

Die Erfassungen erstreckrcn sich auf 18 Fundpunkte (Gewässer) in allen landschaftsprä-
genden Biotopen (Strandbereich, Sekundärdüne, Teniärdüne, Heidebereich, Innengroden,
Ortsbereich,'Außengroden/Salzwiese). Das Artenspektrum der Insel dürfte damit annähernd
erfaßt worden rLi.r. Üb.t 80% sdmtlicher Arten wurden in den Gewässern der Tertiärdünen
und des Heidebereichs festgestellt, in den Brackgewässern dagegen nur ca. 107o.

Die häufigsten Arten in der Sammlung sind Hygrotus inaequalis, Hydroporus palustris, H.
erythrocepbalas, Graptodytes pictus und Laccopbilus minutils. Diese 5 Arten dürften zum
damaligen Zeitpunkt auch auf der Insel sehr verbreitet gewesen sein. Bemerkenswerte Funde
für die Ostfriesischen Düneninseln sind Laccornis oblongus, Agabus congener, Agabus aligi-
nosas, Agabus unguicalaris, Agabus unduhtw1 Dytiscus dimidiatus sowte Gyrinus distinctus.
Bei alien diesen Arten ist die Indigenität allerdings anzrtzweifeln.

" In Gedenken an Herrn Pfarrer Fnr:rz Srnuvo, der im April 1991 in Eutin im Alter von 90

Jahren verstarb.
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1. Einleitung

Yon 1932 bis 1946 wurde von F. und R. Srnuvp auf der Nordseeinsel
Borkum eine umfassende Bestandserhebung der Arthropodenfauna vorge-
nommen. Ein großer Teil der Sammlungsergebnisse wurden zwischen 1936
und 1940 in 12 Beiträgen publiziert (Srnuvn, F.1937,1938a,b; Srnuvr, R.
1937, 1939a-f, 1,940, Srnuvr & Srnuvn 1936). Einige Insektengruppen
konnten wahrscheinlich infolge der Kriegswirren nicht mehr aufbereitet
und veröffentlicht werden. So blieben z.B. sämtliche Coleopteren mit Aus-
nahme der Familie der Coccinellidae (vgl. Stnuvn, R. 1939a) unbearbeitet.
Lediglich einige bemerkenswerte Funde wurden von K. FIÄNnr, der einen
Teil des Borkumer Käfermaterials determinierte, veröffentlicht (HÄNrr
te4o).

Glücklicherweise ist die Borkumer Lokalsammlung vollständig erhalten
geblieben, so daß sich die Möglichkeit zur Revision des Materials ergab. An
dieser Stelle sollen zunächst die Ergebnisse für die aquatischen Adephaga
dargestellt werden. §üeitere Käferfamilien werden folgen. - ParaTlel zur
Sammlungsrevision wird zur Zeit eine aktuelle Besmndsaufnahme der \flas-
serkäferfauna Borkums durchgeführt, um anhand eines Vergleiches die Ver-
änderungen der Artengemeinschaften innerhalb der letzten 50 lahre zu
dokumentieren und zu analysieren.

Borkum ist die westlichste der Ostfriesischen Düneninseln; sie gehört zu
einer der niedersächsischen Küste vorgelagerten Inselkette, die vor etwa
2700 Jahren unabhängig vom Festland entstand. Mit 31,5 km2 Fläche ist
Borkum die größte dieser Inseln. Ihr Abstand zum Festland beträgt ca. 1,0,5

km; die Entfernung zur Nachbarinsel Juist liegt bei ca. 9 km, zur erst ca.
100 Jahre alten Vogelinsel Memmert bei ca. 5 km. - Die Gewässer Bor-
kums sind (wie auf den übrigen Ostfriesischen Inseln auch) größtenteils
anthropogenen lJrsprungs; vor allem dieimZentrum des Inselkörpers gele-
genen Süßgewässer, die auch während längerer Trockenperioden nicht
völlig verlanden, wurden vom Menschen angelegt (2.8. Viehtränken, Feuer-
löschtümpel). Darüber hinaus befinden sich in den Randbereichen mehr
oder weniger brackige Tümpel, von denen die meisten in den Sommermo-
naten völlig austrocknen. Im Vergleich zu Stillgewässern auf dem Festland
unterliegen alle Inselgewässer sehr großen lWasserstandsschwankungen und
damit auch z.T. extremen Anderungen des 'W'asserchemismus und der
Vegetation.

2. Material

Die gesamte Kollektion von F. und R. Srnuvn wurde während des
Zweiten \Teltkrieges in das Nflestfälische Landesmuseum für Naturkunde in
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Münster geschafft. Im Verlauf eines Bombenangriffs sind zahlreiche Kästen
leicht beschädigt worden, anschließend lagen sie ,,bei Sturm und Regen

wochenlang unter Trümmern und standen dann monatelang in einem
nassen Keller" (nach einer Notiz auf den Kästen). Das in mehr als 30 Samm-
Iungskästen au{bewahrte Material hat zum Teil unter starker Schimmelbil-
dung gelitten, so auch zahlreiche Individuen der hier behandelten Gruppe.
Insgesamt umfaßt die Kollektion der aquatischen Adephaga 428 Indivi-
duen, von denen die größeren Vertreter genadelt, die kleineren auf Plätt-
chen geklebt bzw. minutiiert wurden. Von einigen Arten wurden offen-
sichtlich Belegexemplare in andere'sammlungen überführt (Etiketten als

Belege vorhanden); in einigen Fällen (Gatt:ung Dytiscw.s) wurden - mög-
licherweise aus Platzgründen - nur die Etiketten in die Sammlung gesteckt.

Die Freilandarbeiten von F. und R. Srnuvr ersrreckten sich nahezu über
das ganze Jahr von Mitte Februar bis Ende Oktober, so daß sowohl Früh-
jahrsarten als auch spät im Jahr auftretende Arten erfaßt werden konnten.

Tabelle 1 zeigt, daß der Erfassungsschwerpunkt in den ersten drei Jahren
(1932-1934) lag. In diesem Zeitraumwurden fastgO"/" der Arten und etwa
zwei Drittel der Individuen gefangen. In den nachfolgenden 5 Jahren (mit
einer Unterbrechung im Jahr 1936) wurden offensichtlich nur Ergänzungs-
fänge vorgenommen.

Tab. 1: Kumulativer Arrenzuwachs im Laufe der 7-jährigen lJntersuchung
und Anteile der in den einzelnen Jahren erfaßten Individuen.

Jahr 1.932 1933 1,934 1935 1936 1937 1938 1939 Sum

Artenzuwachs,

kumulativ2T1,4 14 1-2361.
Individuen 61. 74 134 53 25 79 2 428

Arten in der Sammlung
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Tab.2: Von F. und R. Srnuvn imZeitraum 1932-1939 auf der Nordsee-
insel Borkum erfaßte adephage \(asserkäfer.
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HALIPLIDAE
Pe I tod yte s cae sus (Dvf t.)
Hdli plus coalinis Stph.
H dli p lß I ine atocol I i s (Maßh.)
Hali plus mlicol li s (Deg.)
Haliplß heldeai Wehrcke
H al i p 16 i mmacul atß Garh.
Haliplu apicalis -fhorc.
Haliplus lulvus (F,)
H al i p lus wie g atus Sttrfr

NOTERIDAE
N ote tß c lari corili s (Deg.)
Notew ctassicorhis Mü'll.

DYTISCIDAE
flyphydtus ovatß (L.)
Cuighotß pusillß (F.\
B ides sß uai str i düs (Schrank)
Coelambw im pre s so punctatus (Sch:dll.)

Coe lambw paral lelogr ammus (Ahr,)
Coe I ailbus coh I lüeils (F,)
Hygrotus inaequalis (F,)
H yd t o po rus an g ustatß Sttrfr
Hydropotus rmbrusus (Gyll.)
Hydroporus lrisris (Payk.)
H yd t o porus g y I I eilha1i Schioedte
Hydropotus palustris L.
H yd t o porß e ryt b oce phalas (L,)
H yd t o potus ob s cutus Stntfr
Hydroporß planus (F.)
H yd r o po rß pube scens (Gyll.)
Eydtoporus nig tita (F.)
H yd to potus fr emnoniß N i,col.
Craptodyle s gtanularis (L,)
G t apt odyte s pictu§ (F.)
Laeoüi s obl ohg ß (Stph,)
Pothidtß liaeatus (F.)
Lqcophilus minüß (L.\
Copelat s haenorrhoidalis (F.\
A g abus bi pus tulat4s (L,)
Agabß sturfü (Gyll.)
Agabrs uli ginosus (L.')
Ag abus nebulosus (Forst,)
A I abus con s pet sß (It,ldrsh)
A g abus ungui cül ar i s'f hfrs.
A g abus cokg en e r (Payk.)
A g abus rnd ul atus (Schrank)
A gabus labiatus (Brahfr)
Ilybius ater (DeE.)
Ilybius luliginosus (F,\
Ilybius subaeneils Er.
I I y b ius o b s cutus (Marsh.)
Rhantus sututalis (Mac Leay)
Rhantus aotatus (F.\
Colymbetes füscß (L.)
Acilius sulcatus (L.)
D ytiscus se misulcdüs Mijll.
D y t i s ü d i mid i atus Ber gstr.
D ))l i s cus mar g i 4al i s L.
Dytiscus circumflexus F.

GYRINIDAE
Cyriilß minutus F,
Gyrinß marinus Gyll.
G y t i nus d i s tiilctß Arbei
C yr i\us substr i düs Stph,
Gyriaus @spiß Men.

Individuenzahlen
Artetrzahlen
exclusive Arten
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Die meisten Individuen wurden von folgenden Coleopterologen
bestimmt: Dr. P. FnANcr, Hamburg; Dr. G. IHsseN, München, später
Blankenburg (Harz), H. Borrow, Hamburg; K. HANrr, Dresden; K.
Sororovsr<r, Hamburg. Einige Exemplare bestimmte F. Srnuvr selbst. -
Die Determinationen erwiesen sich, von wenigen Ausnahmen abgesehen,
als korrekt.

3. Artenspektrum

F. und R. Srnuvr konnten auf Borkum in den 1.4 Jahren ihrer Sammel-
tätigkeit insgesamt 61 Arten aus der Gruppe der aquatischen Adephaga
nachweisen (Tab. 2):9 Arten der Familie Haliplidae (46 Ind.), 2 Arten der
Familie Noteridae (20 Ind.), 45 Arten der Familie Dytiscidae (330 Ind.) und
5 Arten der Familie Gyrinidae (32 Ind.).

Damit dürfte das Artenspektrum im Zeitraumvon 1930 bis 1940 als weit-
gehend vollständig erfaßt gelten. Diese Einschätzung wird auch durch den
abnehmenden Artenzuwachs im Laufe der 7-jährigen Erfassung unter-
mauert (vgl. Tab. 1; gefordert ist eine asymptotisch verlaufende Kurve bei
kumulativer Auftragung des Artenzuwachses).

Eine etwa 40 Jahre zuvor von Prof. O. ScHNnrpnn ebenfalls auf Borkum
durchgeführte ca. lO-jährige Erfassung der Inselfauna erbrachte 72 Arten
dieser Käfergruppe (ScHNu»nn 1900). Eine weitere Art wurde 1913 von H.
voN MrNCK\rltz nachgewiesen (MrNcK\rrrz & HANrr L936). * F. und R.
Stnuve konnten 14 dieser auf der Insel bereits festgestellten Arten nicht
bestätigen:

H aliplus obliquus (F.);
H aliplus furcatws Seidl. ;

H aliplus fuloicollis Er. ;
H aliplus fluoiatiLis Aub6 ;

Hygrotws rtersicolor (Schall.) ;

Hyd.roporws d.isuetws Fairm. - kein sicherer Nachweis durch F. und R.
Srnuvr: bei dem einzigen Belegexemplar der Sammlung (ein weiteres
Individuum vermutlich in die Sammlung FneNcx, Hamburg, abge-
geben) handelte es sich um F1. pwbescens;

H y d.rop or ws r wfifr on s (Duft. ) ;

Hyd.roporws striola (GYLL.) * als H. palustis var. aittula Er., die nach
ScnÄrunrN (1971) synonym zt H. s*iola Gyll. ist;

Graptodytes concinnus Stph. - als Hyd.roporus flaaipes Oliv.;
Scarodytes balensis (F.) ;

I lybius fenes*atus (F.) ;

Ilybius guttiger (cyll.);
Rhantus bistriatws (Berg) - als R. adspersws F., der nach ScuÄrunrN (1971)

synonym zu R. bistiaras (Bergstr.) ist; ScuNuorn (1900) meldet
außerdem R. bistiatus Er.(sic!);

Rbantus exsoletus (Forst.) - beide Individuen als var. insolatws Aub.
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Einige dieser Arten dürften von F. und R. Stnuvr bei ihrer Erfassung

übersehen worden sein; nach einemZeitraum von mehr als 30 Jahren sind

allerdings auch Populationsauslöschungen nicht auszuschließen, vor allem

wenn man berücksichtigt, daß es sich bei den nicht bestätigten Arten mit
Ausnahme von Haliplws flwoiatilis um Einzelfunde von ScHncror,n han-

delte.

Sieben weitere Meldungen von ScHNnrorn beruhen höchstwahrschein-
lich auf Fehldeterminationen:

Hy d.rop or w s fws cip e nnis Schaum ;

Gyrinws opacus Sahlb. - vermutlich zu G. marinws z,t steTlen (n. Rnrrrnn
1908 ist opacas Sahlb. eine ,,Form" von marinws Gyll.);

Gyrinws colymbws Er. ;

Gyrinws sffiiani Scriba;

Gyrinws natator (L.) - als G. ntergws

synonym zt G. natator (L.) ist;

Ahr., der nach HorurN (1937)

auf den Inseln keine gesicherten

Funde;

Gyrinws pa.ykwlli Ochs - als G. bicolorPayk.; es könnte sich um G. poy-

kwlli handelq wahrscheinlich aber um G. natator/ swb striatws / casp i u s ;
Gyrinws wrinator Il1. - als G. bicolor Payk.; evtl. handelt es sich um G,

wrinator Ill., wahrscheinlich aber um G. natator / s ub striatws / caspi ws.

Andererseits wurden in den 1930er Jahren von F. und R. SrnuvB 9 Arten
zum ersten Mal auf Borkum festgestellt, :und zwar: Gwignotws pwsillus,

Hydroporws neglectws, Laccornis oblongws, Copelatws haemonboid.alis,

Agabws congener, Agabws uliginosus, Agabus wngwicwlaris, Agabus wnd.w-

latus, Dytiscws dimidiatws und Gyrinus distinaws.

4. Indigenität

Die Erfassung der \fasserkäferfauna erfolgte offensichtlich durch inten-
sive Kescherfänge in den verschiedenen Inselgewässern. Darüber hinaus

wurde der Strandbereich zu bestimmten Jahreszeiten intensiv abgesucht.

Inwieweit auch Totfunde aus dem Spülsaum in die Sammlung eingebracht

wurden, Iäßt sich nicht mehr klären (auf den Fundortetikerten ist jedenfalls

nichts entsprechendes vermerkt). Es ist allerdings davon auszugehen, daß

die am Strand aufgesammelten \flasserkäfer vom Meer angespült oder vom
Festland verdriftet wurden (v.a. durch die sog. Frühjahrsdrift). Arten, die

als Einzelfunde nur in diesem Bereich aufgefunden wurden (Hyd.roporus

angastatus, Agabws ungwicularis, A. congener, A. wndwlatws) und ansonsten

in keinem Inselgewässer festgestellt werden konnten, dürfren auf der Insel
nicht indigen ge.wesen sein. Auch bei den meisten der in den anderen Berei-
chen festgestellten Einzelfunden (insgesamt 7) dirfte die Indigenität
(zumindest über einen längeren Zeitraum) anntzweifeln sein, vor allem bei

den für die Insel z't verzeichnenden Erstnachweisen Dytiscws dimidiatws
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und Gyrinus distinctws. Für die übrigen 50 Arten kann von einer Indigenität

auf der Insel ausgegangen werden.

5. Räumliche Verteilung der Arten

Die in der Sammlung befindlichen Individuen wurden von F. und R.

Srnuvl mit detaillierten Fundortangaben versehen. Lediglich aus dem

ersten Erfassungsjahr (1932) finden sich einige Individuen, die nur die

Angabe ,,Borkum" aufweisen und damit keinem genauen Fundpunkt zuzu-

ordnen sind.

Durch die Auswertung der Fundortetiketten ließ sich insofern die räum-

liche Verteilung der einzelnen Arten rekonstruieren. Anhand der topogra-

phischen Grundkarte aus denJahren1.929-33 konnten die einzelnen Fund-

orte lokalisiert und bestimmten Biotopen zugeordnet werden:

Fundortetikemen rekonstruierte Biotopklasse

75

Nordstrand, Südstrand

weiße Düne

Ostland, Binnenweide

Dorf, Garten,,,Achilleion"

Außenweide,,,Tüskendör"

Strandbereich

Spülsaumbereich (Frühjahrsdriftstreifen)

Sekundärdüne

temporäre, brackige Spritzwassertümpel

(durch \üindausblasungen oder Meer-

wassereinbrüche)

Süddünen, graue Düne, ,,Kievits- Tertiärdüne

delle", ,,feuchte Dellen", ,,Greune temporäre u. perennierende, süße (selten

Stee", ,,Upholm", ,,'§ü'aterdelle" brackige) Dünentümpel

,,zur Heide" Heidebereich

temporäre u. perennierende(?), an-

moorige Tümpel u. Gräben

Innengroden

temporäre u. perennierende(?), süße

Tümpel, zumeist wahrsch. anthropogen

Ortsbereich

temporäre u. perennierende(?), süße

Tümpel, zumeist wahrsch. anthropogen

Außen groden/Salzwiesen

temporäre u. perennierende, brackige

Tümpel

Die räumlichen Verteilungen der einzelnen Arten sind der Tabelle 2 zu

entnehmen. Inwieweit F. und R. SrnuvB an allen 18 Fundpunkten jeweils

das gesamte Artenspektrum erfaßt und mitgenommen bzw. präpariert

haben, bleibt dahingestellt. Es ist allerdings anzunehmen, daß sie bei der

Präparation darauf geachtet haben, daß für alle Fundpunkte jeweils Beleg-

exemplare der aufgefundenen Arten vorhanden sind. Es muß für die beiden

Sammler von großem Interesse gewesen sein, die räumlichen Verteilungen

der einzelnen Arten auf der Insel in der Sammlung zu dokumentieren, um
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später in ihreri Publikationen entsprechende Angaben machen zu können
(vg.l. z.B. Arbeit über die Coccinellidenfauna Borkums, op. cit.).

Uber 80% sämtlicher Arten wurden in den süßen Gewässern der Tertiär-
düne und des Heidebereichs festgestellt. Ein hoher Anteil (13 Arten) ließ

sich ausschließlich in diesen, damals noch weitgehend vom Menschen unbe-
einflußten Gebieten nachweisen (exclusive Arten). Auch die hohen Indivi-
duenzahlen zeigen, daß es sich im Hinblick auf die Wasserkäferfauna um
die wichtigsten Habitate auf der Insel handelte. Die Artenspektren in den

vom Meerwasser unmittelbar beeinflußten Brackwasserrümpeln (sowohl in
den Sekundärdünen als auch im Außengroden und auf den Salzwiesen) sind

mit 8 bzw. 6 Arten dagegen deutlich geringer. Hier konnten insgesamt nur
wenige Individuen registriert werden. Dies trifft gleichermaßen auf diverse

anthropogene Bereiche wie beispielsweise den Innengroden (eingedeichtes

Grünland) und die Ortschaft zu, für die ebenfalls nur vereinzelte Funde

vorliegen. Mit Coelambws conflwens war hier (in einem Garten) allerdings

eine Art nachzuweisen, die offensichtlich in anderen Bereichen auf der Insel
nicht aufgefunden wurde.

Den Nachweisen aus dem Strandbereich liegt ausschließlich im Frühjahr
gesammeltes Material (vor allem aus dem Mai1934) zugrunde, so daß davon

ausgegangen werden kann, daß ein Frühjahrsdriftstreifen abgesucht wurde
(vgl. auch Stnuvr, R. 1,937).

6. Häufigkeit der Arten

\X/ie F. und R. Srnuvr ihre Freilandarbeiten im einzelnen durchgeführt
haben, läßt sich nicht mehr genau klären. Sie haben wohl kaum srreng quan-
titativ gesammelt, sondern - ähnlich wie bei ihren rerresrrischen Erfas-
sungen - repräsentative Fanganteile mitgenommen und präpariert.

Bei der Auswertung der Individuenverhältnisse (Abb. 1) treten in der

Sammlung einige Abweichungen zur,,lognormalen Häufigkeitsverteilung"
auf, die für eine verhältnismäßig große, heterogene Ansammlung von Arten
zu erwarten ist (sowohl für eine natürliche Artengemeinschaft als auch für
eine daraus stammende, nach repräsentativem Fang zusammengetragene

Kollektion):
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